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eitrige ;u Kr 171 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag, ÄS . Juni 18S1 .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 24 . Juni .

* ( Der Jahresbericht der Handelskammern für
die Kreise Karlsruhe und Baden ) , der eben zur
Ausgabe gelangte , gibt wiederum ein anschauliches Bild über
die Lage und den Gang von Industrie und Handel . Wir wollen
darum nicht verfehlen , die darüber im Bericht enthaltenen Mit -

theilungen zur Kenntniß unserer Leser zu bringen .
Der Bedarf an Cement war während des Berichtsjahres

ein recht befriedigender , durch die sehr in die Höhe gegangenen
Koaks - und Kohlenprcise wurde jedoch im Verein mit den eben»

falls gestiegenen Arbeitslöhnen das geschäftliche Ergebniß erheb¬

lich beeinträchtigt . Im Ziegeleibetriebe läßt sich das j
vergangene Jahr im Durchschnitt als ein mittelmäßiges bis

gutes bezeichnen. In der hiesigen Marmor - , Granit - ,
und S y enitw a a r e n f ab rik hat sich das Geschäft befrie¬

digend weiter entwickelt und es wurde eine abermalige wesentliche

Steigerung des Umsatzes erzielt . Die Eisengießerei¬
branche hatte zwar ein lebhaftes Geschäft zu verzeichnen , doch

waren die Verkaufspreise namentlich in der zweiten Hälfte des

Jahres theilweise nicht ganz zu halten . Was speziell die Fabri¬

kation permanent brennender Zirkulationsfüllöfen an -

bekangt , so kann eine hiesige Eisengießerei infolge Erweiterung

der Absatzgebiete und Einführung neuer Modelle gegen das

Vorjahr eine erfreuliche Steigerung konstatiren . Die Maschi¬

nenfabriken bezeichnen theils das Berichtsjahr als ein im

Ganzen günstiges und die erzielten Preise als befriedigende , theils

als ein Jahr , das wohl eine lebhafte und erfreuliche Nachfrage ,

aber den Fabrikationskosten nicht immer entsprechende Verkaufs¬

preise gebracht habe . In den Nähmaschinenfabriken

ging das Geschäft zufriedenstellend . Befriedigend fiel das Be -

triebsergebniß auch für die in Unserem Bezirke liegende Schrau¬

ben - und M u t t e r n f a b r l k aus . Lohnend war der Gang

des Geschäftes für die deutsche Metallpatronenfabrik
in Karlsruhe . Die Eisenwerke Gaggenau hatten sich

zwar eines g » nz lebhaften Absatzes zu erfreuen , beklagen aber

die niederen Preise der nicht durch Patent oder sonst geschützten

Fabrikate . In der Herdfabrikation war das Geschäft im

letzten Jahre schwieriger als sonst : die Rohmaterialien und Kohlen

standen wesentlich höher im Preise als in früheren Jahren , da¬

gegen waren für die Fabrikate keine nennenswerth höheren Preise

zu erzielen . Für den Eisen - und Eisenwaaren markt

war das Geschäft im Vergleich zum vorausgegangenen Jahre

kein günstiges .
Von der B l e ch w a a r en i n d u st r i e in Breiten kann der

Geschäftsgang im Jahre 1890 als ein befriedigender bezeichnet
werden . Dehgleichen war die Fabrik patentirter Chlinder -

berieselungs - Kühlapparatein Breiten der Geschäfts¬

gang wie in den Vorjahren so auch im Berichtsjahre ein zufrie¬
denstellender . Die hiesige Mineralwasser maschinen -

und Syphonfabrik vermag das verflossene Jahr kein günsti¬

ges zu nennen . Nach Champagnerflaschen war die

Nachfrage eine große , weniger befriedigend gestaltete sich hingegen

das geschäftliche Ergebniß .
Die Ettlinger Baumwollspinnerei und - Weberei

vermochte auf der einen Seite aus den günstigen Verhältnissen
der ersten Hälfte des Jahres , während welcher infolge der steti¬

gen Preissteigerung der rohen Baumwolle auch die Preise der

Baumwollfabrikate eine aufsteigende Linie verfolgten und beson¬

ders der Absatz ein sehr flotter war , Nutzen zu ziehen , aus der

andern Seite hatte sie aber auch unter der in den letzten Mona¬

ten eingetretenen Krisis zu leiden , indem trotz Preiskonzession
ein genügender Absatz der Fabrikate nicht mehr zu erzielen war ;

immerhin gelang cs ihr , ungefähr den gleichen Umsatz wie im

Vorjahre zu erreichen . Bon der Engro - Manufaktur -

brauche kann das letzte Jahr nur als mittelmäßig bezeichnet
werden . In der Fabrikation baumwollener S tri ck-

garne war die Lage des Artikels trotz erhöhter Produktion und

trotz gestiegenen Absatzes wegen zu niederer Preise eine gedrückte.

35 . Enrmy . Nachdruck verdat- -.

Novelle von O . Bach . (Fortsetzung .)

Suchend irrten seine Augen umher . Die Wärterin , welche die

stumme Frage verstand , sagte leise : „Die Frau Gräfin sind eben

erst fortgegangen . Die arme Dame mag sich wohl vor Vor¬

würfen von Seiten Euer Gnaden fürchten , denn sie zitterte und

weinte wieder heftig , als sie den Herrn Grafen rufen ließen . Die

Frau Gräfin war eben noch zu schwach , als sie das Kind zu

Ihnen bringen wollte , und da — "

„Meine Gemahlin trifft keine Schuld, " unterbrach sie Verdeck

hastig , „und ich hoffe , daß sie den Unfall nicht allzu schwer

nimmt . Ich übergebe Ihnen , Doktor , hiermit mein größtes Be -

sitzlhum. Retten , heilen Sie mir mein Kind und Sie können auf

meine unbegrenzte Dankbarkeit rechnen . Armer , armer Kleiner, "

murmelte er , sich über die Wiege beugend , «warum mußtest Du

die Schuld des Vaters büßen ? " Tief aufseufzend drückte er einen

Kuß auf die blassen Lippen und verließ in Begleitung des Arztes

das Zimmer .
Gleich darauf trat Emmh ein . Bleich , thränenlos nahm sie

ihren Platz am Lager des Kindes wieder ein , um ihn für bange

Tage und Wochen nicht wieder zu verlassen .
Endlich siegte die gute Natur des Kleinen über die drohende

Gefahr und mit einem dankbaren Blick zum Himmel vernahm

Emmv die tröstenden Worte des Arztes , der Knabe sei gerettet

und Emmy könne getrost zu ihrer und des Kindes Erholung eine

Reise zu den Eltern unternehmen .
Verdeck war täglich in das Krankenzimmer gekommen , um sich

von dem Gesundheitszustand seines Kindes zu überzeugen , aber

Emmh war ihm geschickt ausgewichen . Erst an dem zur Abreise

bestimmten Tage sahen sich die Gatten zum erstenmal nach jenem

Ereigniß wieder .
Um der Dienerschaft keine Gelegenheit zum Geschwätz zu geben,

hatte Emmy es über sich vermocht , Abschied von ihrem Gatten

zu nehmen , und stand nun , zur Reise gerüstet , vor Verdeck, der

mit Unruhe bald sie . bald das Kind betrachtete .
Einen Moment schien es , als wollte er sie in seine Arme

reißen . Seine Lippen bewegten sich leise , ein bittender Ausdruck

lag in seinen feucht schimmernden Augen , allein gewaltsam be-

Der Handel mit baumwollenen Strick - und Web¬

garnen bleibt nach wie vor wenig lohnend . In wollenen
Srickgarnen war der Absatz auch im Berichtsjahre befrie¬
digend , aber leider gleichfalls wenig lohnend . Die Nähma¬
schine n z w i r n e haben einen namhaften Preisrückgang er¬
litten , so daß im Handel mit denselben kaum ein Nutzen zu er¬
zielen war . Nach Glacelrder war die Nachfrage im All¬
gemeinen eine recht lebhafte, ! es wird aber für die Fabrikanten
immer schwieriger , die Preise für das fertige Fabrikat im Ein¬
klänge mit dem fortwährenden Steigen der Rohfellpreise zu er¬
höhen . Die im Jahre 1889 - die allgemeine Lage der Sohl -

ledergebereien ungünstig beeinflussenden Verhältnisse haben
sich im Berichtsjahre eher noch verschlimmert als gebessert .

Die Tendenz des Marktes für Druck - und Schreib¬
papier blieb während des letzten Jahres ungefähr die gleiche
wie im Vorjahre : zunehmende Nachfrage nach billigeren Sorten
bei wachsenden Ansprüchen auf Zähigkeit und Eleganz . In der

Pgck - und Dütenpapierfabrikation standen hohen
Produktionskosten niedrige Papierpreise gegenüber : die Absatz¬
verhältnisse waren den größten Theil des Jahres über normale .
In der Cellulosefabrikation war der Geschäftsgang
während der ersten Hälfte des Berichtsjahres therlweise ein außer¬
ordentlich schleppender ; in der zweiten Jahreshälfte ging der

Absatz im Allgemeinen flotter von statten , ohne daß es indessen
gelungen wäre , die Preiseinbußen auszugleichen . Die am hiesigen
Platze bestehende Fabrik chemisch präparirter Papiere
vermag das vergangene Jahr der laufenden Geschäftslage ent¬

sprechend als ein nicht unbefriedigendes zu bezeichnen . Für die

hiesige Tapetenfabrik war das deutsche Geschäft im letzten
Jahre ein mittelgutes , das ausländische Geschäft blieb ein auf
Kosten des Nutzens erzwungenes .

Die Margarin - Talgschmelzerei muß das Berichts¬
jahr gleich dem Vorjahre ein mittelmäßiges Geschäftsjahr nennen .
Für die in unserem Kammerbezirke liegende Zuckerfabrik
gestaltete sich das Gesammtergebmß der Berichtskampagne infolge
theurer Rüben und theilweise ungünstiger Fabrikationsergebnisfe
gleichfalls zu keinem befriedigenden . Auch für den Kolonial -

waarenhandel war das abgelaufene Jahr im Allgemeinen
kein lohnendes . Der Getreidebandel war während des¬

selben mit Ausnahme in Roggen und Hafer sogar noch ungüne
stiger als in den drei Vorjahren . In der Mühlenindustri -

vermochte es sich in seinem finanziellen Ergebnisse schließlich noch
zu einem befriedigenden Jahre zu gestalten . Für die Malz -

industrie hat das Berichtsjahr einen ungünstigeren Verlauf

genommen als das Vorjahr . Der Handel mit Hopfen
war im Allgemeinen kein zufriedenstellender . Auch für die Bie r -
braucrei war das Berichtsjahr im Allgemeinen kein günstiges .
Im Wein Handel war das Verhältnis der letzten Geschäfts¬
periode von dem der drei Vorjahre kaum verschieden und der Um¬
satz während derselben im Vergleich zu dem jener drei Jahre
keinen wesentlichen Schwankungen unterworfen . Der Handel
mit inländischen Rohtabaken hat sich im letzten Jahre nicht
als lohnend erwiesen.

In der Seifenfabrikation war bei höheren Rohstoff¬
und Fabrikatpreisen der Versandt ein befriedigender . Die in
Karlsruhe bestehende Parfümerie - und Toiletteseifen¬
fabrik erfreut sich eines stetigen Aufschwungs - Die Lage des
Holzgesckäftes während des Berichtsjahres und namentlich
gegen den Schluß desselben bin wird als eine ungünstige ge¬
schildert . In fertigen Fässern ließ sich nur mit geringem
Nutzen ein Geschäft machen , da die Materialien ungewöhnlich
hoch im Preise standen . Die Stuhlfabrikation batte bei
annähernd gleichem Geschäftsbetriebe wie in den Vorjahren einen
weiteren Preisrückgang zu verzeichnen . Im Kohlenhandel
blieben die hohen Preise vom Vorjahre auch noch zu Anfang des
Berichtsjahres bestehen , das Geschäft war ein unregelmäßiges
und erst gegen das Späijabr kam dasselbe in geregeltere Bahnen .
Für den Handel mit Vieh zählt das verflossene Jahr wieder

zu den schlechtesten des letzten Jahrzehnts und kam dasselbe in
Flauheit und Unrentabilität dem Vorjahre gleich . Im Bau¬
gewerbe hatte das Berichtsjahr unter den denkbar günstigsten

zwang er seine Erregung , als er dem ernsten , traurigen , aber
entschlossenen Ausdruck in Emmh 's Antlitz begegnete . Nur ein
schwerer Seufzer , der wie unterdrücktes Weinen aus der Brust
drang , verrieth ihm ihr Weh .

Einen flüchtigen Moment hielt er ihre feuchte , kalte Hand in
der seinen ; einen Moment trafen ihre Blicke zusammen , um sich
aber ebenso schnell zu senken , und mühsam drang das Abschieds¬
wort aus ihrem , aus seinem Munde .

„ Hüte mir mein Kind und lehre es mich lieben , trotz meiner
Schuld "

, bat er leise.
Mit einer leidenschaftlichen Bewegung preßte Emmh den

Kleinen an sich , dann reichte sie mit abgewendetem Antlitz dem
Grafen das Kind hin , der es mit Küssen bedeckte . „ Leb' wohl ,
mein lieber , süßer Knabe, " flüsterte er, „gewinne mir das Herz
Deiner Mutter wieder !"

Noch einmal küßte er den Kleinen , noch einmal blickte er der
zarten Gestalt seiner Gattin , die schwankenden Schrittes das
Zimmer verließ , mit einem wehmüthigen Blick nach . Die
Wärterin trat ein , um das Kind in den Wagen zu tragen , und
die Trennung war geschehen ! Auf immer ? Wer konnte es sagen .

X
Kurze Zeit darauf sollte nahe der Grenze das Duell zwischen

dem Fürsten Karl v . S . und dem Grafen Verdeck stattfinden .
Baron Ohlen fungirte als Sekundant des Fürsten ; ein älterer
Offizier hatte sich dem Grafen zur Verfügung gestellt , nachdem
die üblichen Versöhnungsverfuche an dem festen Willen der
Duellanten gescheitert waren . ;

Mit einem forschenden Blicke schaute der Fürst Karl in das

blaffe , vergrämte Gesicht Verdecks , der ihm mit einer ernsten ,
tiefen Verbeugung gegenüber trat . Nachdem die Distanz gemessen ,
die Waffen , Pistolen , von den Sekundanten geprüft worden
waren , schritt Verdeck hastig auf den jungen Fürsten zu . Er

legte seine Hand auf dessen Arm und sagte warm : „ Mag das
Loos fallen , wie es will , vergessen Sie nicht , wie lieb ich Sie

gehabt » wie hoch Sie , mein Fürst , in meiner Achtung gestanden
haben . Das Schicksal hat uns zu Freunden bestimmt , ein un¬

glückseliger Moment aber drückte uns die Waffen gegen einander
in die Hand . Sollte ich fallen , dann » Fürst Karl , bleiben Sie
meinem Weibe Freund , schützen Sie mein Kind und suchen Sie

Verhältnissen begonnen , der Abschluß zeigte sich indessen nicht
ganz befriedigend . Das Möbelgeschäft nahm erst gegen
Ende Mai einen lebhafteren Aufschwung , der aber dann einen
zufriedenstellenden Verlauf bis zum Schluffe des Jahres herbei -
sührte . Für eine hiesige Waggonfabrik verlies das letzte
Jahr etwas günstiger als das Vorjahr . Zu einem befriedigenden
gestaltete sich der Geschäftsgang in einer Orgelfabrik unseres
Kammerbezirks . Für das Bankgeschäft im Allgemeinen
war das Berichtsjahr weniger günstig als das Vorjahr .

( Baden , 20 . Juni . (Die Vertreter der Kreisaus .
schlisse des Landes ) hielten heute hier eine Versammlung
ab . Die Verhandlungen begannen heute Vormittag um '/zlO Uhr .
Der Borfitzende des Kreisausschusses Baden , Herr Kaufmann
Reichert , hieß die Versammelten willkommen und Herr Ober¬
bürgermeister Gönner begrüßte dieselben namens der Stadt .
34 Kreisausschußmitglieder waren zugegen . Als Kommissäre der
Regierung wohnten der Verhandlung an der Landeskommissär
Herr Ministerialrath Bechert und der Kreishauptmann Herr
Geh . Regierungsrath Reinhardt . Als Vorsitzender der Ver¬
sammlung wurde Reichert - Baden gewählt . Den ersten Ge¬
genstand des Tagesordnung bildete : Die weitere Bewilli¬
gung derStaatsdotation für allgemeine Kr eis¬
zwecke . Referent Stein - Kudach stellt den Antrag , die Ver¬
sammlung möge beschließen, daß die einzelnen Kceiverbände folgende
Resolution an die Grvßh . Regierung und die Kammer richten .
„ Indem wir uns auf diePetitionenderKreisausschüsse an das Großh -
Ministerium des Innern und die beiden Kammern zum vorigen
Landtag und deren thatsächliche Berücksichtigung durch Regierung
und Kammern berufen zu dürfen glauben , richten wir an Großh
Ministerium des Innern die Bitte , daß die im vorigen Land¬
tag für allgemeine Kreiszwecke bewilligten Dotationen auch ferner
bewilligt und in das ordentliche Budget des Staatshaushaltes
eingestellt werden .

" Der Antrag wurde einstimmig angenommen . —
II . DiePauschsumme für die Landarmenpflege .
Berichterstatter K all - Mannheim beantragte , „die Festsetzung
der Pauschsumme für die Landarmenpflege solle nach den Rech¬
nungsergebnissen der letzten Perioden im Durchschnitt geschehen
und die Kreise prozentual entschädigt werden "

. Frhr . v . Böcklin »
Freiburg stellte den Antrag , daß die Pauschsumme für die Land -
arinenpflege nach den Rechnungsergebnisien der letzten Perioden
festgestellt und dabei der HLchstbetrag zu Grunde gelegt werden
soll , und daß an Stelle der vierjährigen ein - oder zweijährige
Liquidationen treten . Nachdem Boeckh - Karlsruhe , Weber -
Konstanz und Stein - Kudach sich mit diesem Antrag einver¬
standen erklärt hatten , zog Hell - Mannheim seinen Antrag zu
Gunsten des v . Böcklin 'fchen zurück. Es wurde zu Protokoll
genommen , daß die Einbringung eines dahingehenden Antrages
Wunsch der Versammlung ist , daß aber das Vorgehen den einzelnen
Kreisausschüffen überlasten bleibt . — m . Die Hagelversich e-
rung . Berichterstatter Frhr . v. Hornstein - Konstanz em¬
pfahl nach einem eingehenden klaren Berichte folgende Resolution
zur Annahme : Der Großherzvglichen Regierung den Dank für
das Vorgehen in der Erleichterung zur Versicherung gegen Hagel¬
schaden auszudrücken und sie zu bitten , behufs Deckung der
Nachschußprämien eine Summe in den Voranschlag einzustellen
und durch einen Paragraphen in dem Gemeindegesetz den Prämien¬
inhabern die Bertragsrechte der Gemeindeamtungen zu gewähren .
— Stein - Kudach bemängelte den Satz für Spelz , welcher
sehr ungünstig sei , da der Spelz , der im Unterland die Haupt -
frucht ist , in eine höhere Gefahrenklasse käme als die übrigen
Halmfrüchte . Mit der Resolution des Frhrn . v . Hornstein ist
Redner einverstanden . — Kirsner - Dvnaueschingen bemängelte
ebenfalls , daß der Spelz in einer zu hohen Gefahrenklasse sei . —
Schüsfeler - Karlsruhe : Für die drei Kreise des Oberlandes
sei die Organisation durch den Kreis wohl angebracht , nicht
aber in den Kreisen mit mehr städtischer Bevölkerung . —

> Boeckh - Karlsruhe hält es mit der Stellung der Kreise nicht
vereinbar , daß sie die Agenturgeschäfte übernehmen . — Referent

! v. Hornstein erwiderte bezüglich der Bemängelungen darüber ,
I daß sich der Spelz in einer höheren Gefahrenklasse befindet , die
I Direktion der Gesellschaft könne davon nicht abgehen , darüber

in der Erinnerung an mich nur die freundlichen Bilder auf , die
uns verknüpften .

"

Der junge Mann drückte die Hand seines Gegners herzlich .
„Sie wollten es nicht anders , Verdeck, " entgegnete er leise , « und
unsere Begriffe von Ehre fordern einen Schritt , den wir vielleicht
Beide bereuen . Noch liegt unser Schicksal verhüllt , aber wenn
ich das Opfer werden sollte , dann versprechen Sie mir . daß Sie
sich Emmh wieder nähern wollen , daß Sie das an ihr begangene
Unrecht sühnen werden . Sie liebt Sie grenzenlos und ein lie¬
bendes Weib ist nicht unversöhnlich . Wir sind bereit , meine
Herren !" fügte er laut hinzu und gleich darauf standen sich die
beiden Männer gewaffnet gegenüber.

Fürst Karl hatte den ersten Schuß . Seine Hand zitterte und
der genaue Beobachter mußte erkennen , daß er absichtlich ein
anderes Ziel als den Körper seines einstigen Freundes suchte .
Doch Verdeck schien anderen Sinnes zu sein , er gab sich direkt
Preis und dem jungen Manne wäre seine edle Absicht wohl nicht
geglückt , wenn er nicht bei einem raschen Blick auf sein Gegen¬
über dessen verderbliche Absicht erkannt hätte . Rasch entschlossen
feuerte er die Pistole in die Luft und mit einem einzigen Schritt
stand er Verdeck ganz nahe , der in finsterem Ernst vor sich hin¬
starrte .

« Zum Mörder , Graf Verdeck , lasse ich mich nicht machen, "

begann Karl hastig . „Ich habe geschaffen, die Reihe ist jetzt au
Ihnen . Mein Blut ist abgeküblt und ich danke dem Schicksal ,
daß es mich nicht zum Werkzeuge eines verzweifelten Willens
gemacht .

"
Verdeck blickte betroffen auf . Ein rasches Roth flog über sein

Antlitz ; doch nur einen Augenblick dauerte seine heftige Bestürzung .
Die Waffe , die er krampfhaft festgehalten batte , entsank feinen
Händen und tonlos entgegnete er leise : „ Ich wollte sterben , es
war feig von mir , denn ich hätte Sie in mein Schicksal hinein -

geriffen , Sie verhindert , Emmy , dem Kinde zu nützen . Sic hätte
Ihnen meinen Tod nie vergeben. Ick schieße ebensowenig auf
Sie , Fürst Karl , und bitte in Gegenwart dieser Herren , mir
mein Unrecht zu vergeben.

"

„Das nicht existirt, " fiel Fürst Karl rasch ein . „ Wir waren
Beide im Recht und der Friede sei also geschloffen.

"

(Fortsetzung folgt .)



müsse eine Generalversammlung beschließen , in welcher ja die
Vertreter Badens entsprechenden Antrag Kellen könnten . —
Frhr . v . B ö ck l i n » Freiburg und Weber - Konstanz bean¬
tragten , die Resolution mit dem Bemerken anzunehmen, daß cs
Wunsch der Versammlung ist , die einzelnen Kreisausschüsse
möchten dieselbe bei dem GroßherzoglichenMinisterium des Innern
einbriogen.

Es trat hier eine einstündige Pause ein , in der sich die Ver¬
sammlung nach dem großh. Schlosse begab , um sich dort einzu »
schreiben, worauf alsbald die Verhandlungen wieder ausgenom¬
men wurden.

IV- Ersatz von Verpslegungskosten für in
akademischen Krankenhäusern u n t e r g e b r a ch t e
Arme . Berichterstatter Oberbürgermeister Weber - Konstanz.
Redner berührt in eingehendem Bortrag die Ausnahmefälle, daß
den Armenverbänden für in akademischen Krankenhäusern uater -
gebrachte Kranke statt dem üblichen Satz von 1 M . 30 Pf . pro
Tag ein Pflegegeld pro Tag von 2 Mark liquidirt wird . Da¬
rin liege eine große Unbilligkeit. Redner empfahl, daß einer der
Kreisausschüsse, wenn eine noch schwebende Beschwerde wiederum
ablehnend beschicken werde , im Namen der übrigen nochmals
eine dringende Vorstellung bei Großherzoglichem Ministerium
erheben solle . Redner spricht auch noch über die Behandlung
der sogenannten „ schweren Fälle "

, in welcher Beziehung eben-
s alls vielfach unbillige Liquidationen gemacht werden . Boeckh -
Karlsruhe, Frhr. v Böcklin , ebenso Stein - Kudach stimmen
dem bei . vr . Blum - Heidelberg und Wagner - Freiburg
traten für eine Ausrechthaltung des Ausnahmeverhältniffes
^n Heidelberg und Freiburg ein . Die Resolution Weber-Kon-

anz wird angenommen. — V . Entschädigung des

Staates für die in Kreispflege untergebrachten
Landarmen und eventuell Festsetzung einer all¬
gemeinen Norm . Der Berichterstatter, Frhr. v . Böcklin -
Freiburg , führt aus, es sei allgemein der Wunsch , daß an Stelle
der bisherigen Entschädigung' von Seiten des Staats für die in
Kreispflegeanstalten untergebrachten Landarmen von 71 Pf . für
Gesunde und Kranke der feste Satz von 1 Mark trete. Es
wird dies als Wunsch der Versammlung zu Protokoll genommen.
Damit wäre die Tagesordnung erschöpft , vr . Blum - Heidel¬
berg ergreift indeß noch das Wort , um die Verpflegung
von Armen im Elsaß zu berühren. Im Elsaß wohnen
25 000 Deutsche , davon sind die Hälfte Badener und die badischen
Kreise sind durch die Verpflegung der Armen im Elsaß stark in
Anspruch genommen. Die Regierung hat bisher Bedenken ge¬
habt, das Ünterstützungswohnsitzgesetz im Elsaß einzuführen. Es
ist das aber namentlich gegenüber der Inanspruchnahme der
badischen Kreise ein absolutes Erforderniß . Der Kreis Heidel¬
berg bat für die Armenpflege im Elsaß in einem Jahre 1200
Mark verausgabt . Baden möchte deshalb die Idee anregen, ob
man nicht in 's Auge fasten sollte , das Unterstützungswohnsitz -
gesetz auch aus Elaß auszudehnen. B o e ckh - Karlsruhe: Ueber
diese Angelegenheit sei schon in einer früheren Versammlung der
Kreisausschüsse gesprochen worden ; man müsse jetzt noch zuwar¬
ten , da die Reichsregierung gegenwärtig diesbezügliche Erhebun¬
gen mache. Mit Rücksicht darauf faßt die Versammlung keinen
Beschluß. Der Vorsitzende schloß hierauf um halb 2 Uhr die
Versammlung . Frhr . v . Böcklin - Freiburg sprach dem Kreis¬
ausschuß Baden und dem Vorsitzenden Reichert den Dank aus.

Handel und Verkehr.
Mannheim , 23. Juni . Weizen per Juli 22 85, per Novbr .

22 . 15 , per März 22 . 10. Roggen per Juli 20 .85 , Per Novbr .
19.30 , per März 18.75 . Hafer per Juli 16.60, per Nov . 14 .25 ,
Per März 14.50 .

Köln , 22 . Juni . Weizen per Juli 22 .90 , per Nov . 21 .65 .
Roggen per Juli 20 .55 , per Nov . 19.55 . Rüböl per 50 kz
per Oktober 62 .90.

Antwerpen , 23 . Juni. Petroleum - Markt. Schlußbericht .
Raffinirtes , Tvpe weiß , disponibel 16 ' ,« , per Juni 16 ,
per August 16 '

,4 , per September -Dezember16°/z . Fest . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 78 '/s Frcs.

Paris , 23 . Juni . Rüböl per Juni 72 .—, per Juli 72 .50, per
August 72 .35, Per Septbr.-Dezbr . 74.75 . Weichend . — Spiritus
per Juni 4t .50 , per Septbr .-Dezbr . 38 .50 . Fest . — Zucker,
weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Juni 35 . 10 , per Ok¬
tober-Januar 34 .30 . Still . — Mehl , 8 Marques , per Juni
63 — , per Juli 63 . — , per August 63 . - . per September -
Dez . 63 . — . Still . — Weizen per Juni 29 .30, per Juli 28 .30 ,
Per August 28 . — , per Sept .-Dez. 27 .90 . Still . - Roggen
per Juni 19.— , per Juli 18.20 , per August 18 .20, per Sept .-
Dezbr. 18.20 . Still . — Talg 64 .50 . Wetter : schön.

New-Uork, 22 . Juni . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-Nork
6 .90 —7.10, dto . in Philadelphia 6.85 — 7 .05 , Mehl 4 .50, Rotber
Winterweizen 1.10 , Mais per Juli 63 ' /4 - Zucker fair restu.MuSe . 2" /iz , Kaffee fair Rio nom.. Schmäh per Juli 6 .36,
Getreidefracht nach Liverpool 2. Baumwolle -Zufuhr vom Tage
3000 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 6 000 B „ dto . Aus¬
fuhr nach dem Continent 5 000 B . , Baumwolle per Septbr . 8 . 14,
per Oktober 8.26 .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder in Karlsruhe.
Feste ReduItioilSverhAtuiffe: l Thlr. -

-- » Rml, l G- lde« ». W.
Ttaatspapiere.

Baden 4 Obligat. fl . 101 .:
. 4 „ M . 1031
„ 4 Obl. v . 1886 M .

Bayern 4 Obligat. M . 105 -
Deutsch !. 4Reichsanl . M . 105 k

. S ' t, . M . 98.1

. 2 . M 85 .6
Preußen 4 Tonsols M . 105 .'

, 3 ' /z . M . 98 .t
Wtbg . 4 '/,Obl . v . 1879M. - .

. 4 Obl. v . 75/80 M . 1031
Oesterreich 4 Goldrente fl . 96 .4

, 4 '/, Silben , fl. 80 .
» 4 ' /, Papiere, fl . 79.!
, 5Papierr . v. 1881 88 !

Ungarn 4 Goldrente fl . 91 .-
Italien 5 Rente Fr . 92 ;
Rumänien 5 A01 .-R . Fr . 99.
dto . 4Aeuß . Anl . V. 1889 86 .-
Rußland 6 Goldanl . R . 106 .

, 511 Orient»»! . PR . —.
. 5111 . PR . - .

- » Rmk., 7 Guldeu tüdd. und jolliind.
"

-- i Rmk.. l Franc — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 23 . Jam 1891.
Port . 4V,Anl . v . 1888 M . 68 60

„ 3 Ausländ . Lstr . 46 —
Serbien 5 Goldrente Lstr . 89 50
Schweden 4 Oblig . Ä . 102 70
Span . 4 Ausländ . P . 73
Berner 3'/, Obligat. Fr . 97 50
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . 97 30

„ 3V, Privil. Lstr . 93 -
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 45 30

« auk-Mtien.
4 '

-̂ Deutsche R .-Bank M . 144 —
4 Badische Bank Thlr. 113 .70
5 BaSler Bankverein Fr . 143 —
4 Berlin. Handelsgef. M . 14139
4 Darmstädter Bank fl. —.—
4 Deutsche Bank M . 153 —
4 Deutsche BereinSb. M . 108.20
4 Deutsche Unionbank M . 76 10
4 Disk .-Komm.-Ä. Thlr- 180 50
5 Oest. Kredit ö . fl . 258 ' /»
4 Rhein . Kreditbank Thlr. 119 70
4D . Effektenb . 50°/,Thlr . 118 90
4 D . Hyp.-Bk. Thlr. 50°/. 10110

l Lira — so P
rubcl

Gisenbahn-Sktie« .
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr. 113 80
4 ' /z Pfälz.Mar -Bahn fl . 145 30
4 Mälz. Nordvahn fl .
4 Gotthardbahn Fr.
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl-Ludw.-B . fl.
5Oest -Ung . St .»B . Fr.
5 Oest. Südbahu(Lmb . ) fl.
5 Oest. Nordwest fl .
5 « , lüt . 8 . fl.

Eisenbahn -Prioritäten.
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 40
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest . Nordwest v . 74 M.
5 „ „ lüt . X . fl,
5 „ „ Vit . 6 . fl.
3 Raab-Oed.-Ebenf- M -
4 Rudolf fl.
4 „ Salzkgut. stfr . M . 100^ 0
4 Vorarlberger fl . 82 60
3Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 56 30
5 Gotthard IV. S . Fr . 10170

114 .70
142 .50
306Vi
189' ,,

253
99'/z

178
188 '/-

80 30
103 40
92 80
91 .70
69 90
82 80

Sr-
96 .80
65 .40

3 '/^ Jura -Bern- Luz .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5Südbahu steuerfrei
4 dto .
3 dto.
5Oest .-U.St .-B . 73-74

"
fl. 106 . -

3 dto . 1.-V1II . Em. Fr . 84 20
3 Livorn. 0. 0 . u . l>/2 Fr . 62 60
5Toscan. Central Fr - 100 60
5 Äeststc.E .-B . 80 stfr . Fr . 99 .70
6 South . Pacif. Cal. IM . 109 90

Pfandbriefe.
4 Pr .B .-K .-A . VIl-IXThlr. 100 70
4 Preuß . Centr -Bod .-Kred.»G . 85 ä 100 Thlr. 101 . -
4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 100.30
3 '/, dto . M . 93 60

Verzinsliche Loose.
3 ' /, Preuß. Präm . Thlr . 172
4 Badische Präm . Thlr- 137 60
4 Bayrische Präm Thlr. 14L 80
4 Mein. Pr .-Pfb . Thlr . 127 80

-- so Rmk
»o Pf, ., l

r . 96 .5013 Oldenburger Thlr. 123 .10
r . 102 40 4 Oesterr. v . 1854 fl . 120 .40
r . - .— >4 „ v . 1860 fl . 124 .80

103 80 4 Stuhlw.Raab-Gr -Thlr. 105 .20
Unverzinsliche Loose

per Stück in M.
Ansbach-Gunzenh . fl. 36 90
Augsburger fl . 29 .40
Braunschweiger Thlr. 105 .80^reiburger Fr . 29 .60

turhessssche Thlr. 333 . —Mailänder Fr - 10 19.60
Meininger fl. 27 50
Oesterreicher v . 1864 fl . 321 .
dto . Kredit v . 1858 ß. 328 .20
Schwedische Thlr . 8380
Ungar . Staats fl . 255 -

Wechsel und Sorten.
Amsterdam fl. 100 163 .65
London Lstr - 1 20.33
Paris Fr . 100 80 .60
Wien fl. 100 173 70
Dollars in Gold 4 .16

.. l Dollar — i Rmk. ss Pf- .. 1 Silber.Morl Banko — l Rmk. so Pf, .
'

20 Franken-Stück
Engl. Sovereigns
Obligationen und

Aktie«.

16 .13
20 .31

Industrie¬
ll ' /, Freiburg V- 1888 M —
3 Karlsruhe v . 1886 M - 8710
Ettlinger Spinnerei st. 117 .20
KarlSruh . Maschinenf- M - —. -
Bad . Zuckers Wagh . fl . 72 80
3 Deutsch Phönix 20"/« E - 217 50 .

Rheinische Hypotheken -
Bank 60°/« Thlr- 125 — . >

5 Westeregeln-Alkali-W. 148 .80
5 Dortmund . Uuion M - 111 50
5 Alpine Montan abgest . —.—
4V- dto . M - 99 .20

Rom i- G - S . I Lire —
dto . Ser . II- VIII Lire 81 .20
Standesqerrl . Anlehe» .

4 Nsenb .-Büdingen fl . 102 —
3'/, Asenb -Äirflein 87 M 88 .50
ReichSbank -Discont 4 "/,

l Frankfurter Bank-DiScrnt 4 °/«
Mittlere Marktpreise der Woche vom 14 . bis 21 . Juni 1891 . (Mitgethem vom Statistischen Bureau
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Gruben¬kohlen

100 Kilogramm ivv Kilo -
gramm.

20
Liter. 1 Kilogramm . . 1 Liter . I 4 Ster . 100 Kilogramm .

0« 4 4 ! -A 4 2 4 ö A 4 2 4 5 4
Konstanz . 24. — 25 . - 17. 50 15. — 15 50 Konstanz . . 530570 150 44 40 34 u . 30 144132 120 150 150 140 200 55 23 84 48 . - 36 . — 380 380 340 32 )
Ueberlingen 23 . 07 23 67 18. - - 13 82 Ueberlingen . 400 440 140 40 28 34 u . 30 136 128 120 13S - 120 170 50: 23 100 42.— 28. — — 350 320
Pfullendorf — — 23 59 — — - 15 - 22 Villingen . . — 400 145 43 44 34 u . 32 140 :133 130 134 120 120 168 50 24 85 36 . - 26 .- - - — 2̂80 320
Meßkirch . - 23 . 03 — —. — — — Waldshut . . — — 100 50 36 29 u . 28 123 :128 ILO 128 120 123 180 60 25 80 38 .— 26— — —- -248
Stockach . . 22 . 50 23 . 93 - - — - 14 . 73 Lörrach . . . — — 110 40 23 28« u . 24« 130 120 90 130 130 130 190 55 24 30 44 .— 23— — — 2̂80 _ _
Radolfzell . 23 64 23 . 61 18. 34 16. 15 44 MiÜlheim . . — 90 50 32 30 u . 25 132 132 — 120 132 132 190 55 25 80 44 .- 20.— 320 230 280 244
Hilzingen . —. - - - - —- - — Freiburg . . . 420 520 115 50 44 30 u . 23 , 148 136 — 130 120 120 190 55 24 74 40 - 23 — 310 280 290
Billingeu . — — 24 . 36 — - — - — - Ettenheim . . 440 600 95 42 23 32 u . 27 128 128 123 — 120 470 - 45 25 100 48— 30— — — >

'
240

Bonndorf . - - — - — — - - — - Lahr . 560 500 100 40 36 27 u . 24 144 132i132 140 140 120 200 50 25 88 ?40 .- 18— 260 240 240 240
Müllheim . 24 . - — — 18 . — 16 - 16 - Offenburg . . 440 560 120 43 31 31 u 26g 140 130 120 130 130 130 180 ? So ! 24 90 39 - 31— 280 210 250
Freiburg . 23 . 75 — - 19 . 18 17 35 17 - 69 Bade» . . . . 440 600 90 58 40 33, u . 30 150 138 100 135 150 130 200 60 25 90 44 .— 32— 310 28» 230 —
Löffingen . _ - — — - —. - - - Rastatt . . . 450 510 80 44 38 30 148 136 112 128 140 120 180 55 24 75 44 — 32 . — 280 240? — —
Endingen . 24 - - — — - — Karlsruhe . . 480 450 120 43 44 6O7 U- 267 144 136 — 135 128 136 220 60 22 90 4L— 33— 280 220 220 190
Ettenheim 24 12 — - - 17 . - - — Durlach . . . 400 500 90 44 34 38 U. 287 140 132 — 140 140 128 200 52s 24 80 44 — 42— 220 210 210 200
Lahr . . . . — - - — - — — - Pforzheim . . — - , 90 42 34 29 144 123 — 140 144 138 200 60 24 80 40— 28— 300 240?260 —
Offenburg 24 50 — _ 20. - 18. — 17— Bruchsal . . . 480 490 100 38 28 26 144 136 — 140 140 120 130 55 24 62 44— 32— 260 220 250 220
Rastatt . . 24 . 20 - - 19 . 90 16- 40 18. - Mannheim . 500 560 135 42 34 32 u . 23 150 136 110 150 140 130 20» ? 50 18 75 42— 38 — 270 190 - —
Durlach . . 1760 Heidelberg . . — 560 115 44 35 32 U. 29 144 131 — 140 140 130 240 55 22 30 48— 40 — 250 180 — —
Mannheim 25 25 24 25 21 . 75 :19. 08 1725 Mosbach . . 350 400 100 44 34 28 U. 25 120 — 132 — j112 170 50 24 80 40— 21.— 270 26» 250 240
Mosbach . 25 . - 24 - 21 - 20 - 18- - Wertheim . . — 500 120 ? 36 28 24 — 130 100 110 120:110176 50 24 80 40— 30 .- 230 240 280 250
Wertheim 15- 20 Schaffhausen — 125 — 30 u 26 133 128 — 160 152 128181 OS 21 80 — .- - . - ^ — — ! — —
Basel . . . !2o . - 20. 20 13 . 20 13. — 16 — Basel . . . . 440 430. 88 j 3r 33 24 152 130 128 152 140?140200 72 ?30 72 4160 28 .30 360 310?350 340

Bürgerliche Rechtspflege .
Orsseatliche Zustellung .

M '770 .2 . Nr . 11,056 . Mannheim .
Der Agent Emil Gamper zu Mann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Baffermann , klagt gegen die Firma
Adalbert Rosenbaum zu Budapest,aus Auftragsvertrag , mit dem Antrag
auf Vcrurtheilung der Beklagten zur
Zahlung von 579 M . 23 Pf . nebst 6 °/«
Zinsen vom 1 . Januar 1891, sowie auf
vorläufige Vollstreckbarkeit des Urtheils
gegen Sicherheit , und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer für Handels¬
sachen des Gr . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Freitag den 16 . Oktober 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassencn Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug dev Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 19 . Juni 1891 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Berscholleuheitsrrkliirung.

M .787 .2 . Nr . 8742 . Mannheim .
Jakob Hossmann , Packträger, zuletzt
wohnhaft gewesen hier , wird für ver¬
schollen erklärt . Die Kosten des Ver¬
fahrens hat der Vermißte zu tragen .

Mannheim , den 16. Juni 1891.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Morath .
Dies veröffentlicht :
Mannheim , den 16. Juni 1891 .

GerichtsschreibereiGroßh .Amtsgerichts.
C . Wagenmann .

Erbeinweisuug.
M .768 .2 . Nr . 4000 . Bühl . Die

Witwe des Küfers Mathias Himmel ,
Sophia , geb. Gärtner von Neuweier,
z . Zt . in Gamshurst , hat um Einwei¬
sung in die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesucht . Ein¬
sprachen sind binnen 3 Wochen anher
geltend zu machen .

Bühl , den 19 Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Boos .

Erbvorladung.
M '825 . Ettenheim . Johanna

Anselm von Rust, zur Zeit an unbe¬
kannten Orten in Amerika abwesend ,
wird aufgefordert, innerhalb

sechs Wochen
von heute an zum Zwecke ihres Bei¬
zugs bei der Verlassenschaftsverhand¬
lung auf Ableben ihres Vaters , Fidel
Anselm , Taglöhner in Rust , Nachricht
von sich an den Unterzeichneten Notar
gelangen zu lassen .

Ettenheim, den 13. Juni 1891 .
Großherzogl. Notar

Kapfcrer .
Handelsregtstereiuträge.

M .809 . Nr . 9573 . Baden . In
das Gesellschaftsregister wurde heute
eingetragen:

Unter O .Z . 62 . Die Gesellschafts¬
firma I . Herrmann in Baden ist in
Folge Auflösung der Gesellschaft er¬
loschen.

Unterm Heutigen wurde in das Fir¬
menregister eingetragen:

O .Z . 329 . I . Herr mann in Baden .
Inhaberin ist Leopold Leidner Witwe ,Sara , geb . Herrmann hier .

O .Z . 330 . Konstantin Wild ' s Ver¬

lag in Baden -Baden und Leipzig . In¬
haber ist Konstantin Wild in Baden ,
verheirathet mit Karoline Juliane Wil¬
helmine Peter in Baden . Nach dem
Ehevcrtrage ist bis auf den Betrag von
100 Mark, die jeder Ehetheil einwirft,
alles bewegliche und unbewegliche , ein-
gebrachte oder während der Ehe durch
unentgeltlichen Rechtstitel erworbene
Vermögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen. Dem Buchhändler Friedrich
Wild in Baden , zur Zeit in Leipzig , ist
Prokura crtheilt.

O Z . 331 . E . Kölblin , A . v Hagcn-
sche Hofbuchdruckerei in Baden . Inha¬
ber ist Ernst Kölblin , Witwer . Dem
Gustav Adolf Zehner in Baden ist Pro¬
kura crtheilt.

O .Z . 332 . Henri Litt mann in
Berlin. Zweigniederlassung in Baden -
Baden . Inhaber Henri Littmann in
Berlin ist verheirathet ohne Ehevertrag
mit Henriette Jenny , geb. Hamann .

O .Z . 223 . Die Firma C . Malle -
brein in Baden - Baden ist durch Ge»
schäftsaufgabe erloschen .

Unter O .Z . 303 . Die Firma G.
Brogl , vormals Henri Littmann in
Baden , ist durch Geschäftsaufgabe er¬
loschen.

Baden , den 17 . Juni 1891 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
M .732 . Nr . 29,746 . Heidelberg .

Zu O .Z - 326 Band II des Firmenre¬
gisters wurde eingetragen:

Die Firma „Hermann Felsen -
st e i n" mit Sitz in Sandhaufen. In¬
haber derselben ist Kaufmann Her¬
mann Felsenstein in Sandhaufen. Ver¬
ehelicht ist derselbe mit Stephanie Wahl
von da . Nach Art. I des Ehevertrags

ck. ck. Sandhaufen, den 22 . Mai 1891,
wirft jeder Theil 50 M . in die Ge¬
meinschaft , während alles übrige , lie¬
gende und fahrende Vermögen nebst
den etwa darauf haftenden Schulden
von derselben ausgeschlossen und als
verliegenschaftet erklärt wird nach den
in den L-R .S . 1500— 1504 enthaltenen
Bestimmungen.

Heidelberg , den 16. Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Vr. Kah.
M .762 . Nr . 11,099 . Tauberbi¬

sch o f s h e i m . In das diesseitige Ge¬
sellschaftsregister wurde heute eingetra¬
gen : Firma Michael Josef Main¬
hard in Grünsfelb . Die Gesellschaft
ist eine offene Handelsgesellschaft und
hat am 6 . März 1890 begonnen . Die
Gesellschafter sind Kaufmann Adolf
Mainhard und A »na Mainhard, beide
ledig, von Grünsfeld .

Tauberbischofsheim, 18. Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

König .M .801 . Nr . 11,653 . Offcnburg .
In das diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen:

Zu O .Z . 63 Firma „ Jos . Nonn
in Offenburg "

. Die Firma ist erloschen .
Zu O .Z . 92 Firma „Wilhelm

Boekh in Offenburg " : Die Firma ist
erloschen.

Zu O . Z . 154 Firma „Hermann
Hammel in Offenburg"

: Die Firma
ist erloschen .

Zu O . Z 58Firma„ AdolfSchmidt
in Offenburg mit Hauptniederlassung in
Todtnauberg "

: Die Firma ist erloschen .
Offenburg , 18. Juni 1891.

Großh . bad . Amtsgericht,vr . Moekel .

Kriegsgerichtliches Erkenntniß.
M 806 . Sect . HI a . Nr . 1976/522 .

_ rciburgi/B . Die nachstehenden Mi¬
litärpersonen :

1 . Rekrut Leopold Katz aus Sulz¬matt , Kreis Gebweiler ( Elsaß ) ,2 . Rekrut Johann Georg Lay von
Hötzingen, Amt Emmendingen ,3 . Rekrut Max Josef Federer von
Niederrimsingen, Amt Breisach,4 . Rekrut Ernst Sex au er von
Mengen , Amt Freiburg ,5 . Rekrut Leo Döbele von Fridli-
schwrb , Kanton Bern, Schweiz,
heimathsberechtigt in Brunnadern,Amt Waldshut,

6 . Rekrut Franz Josef Bachert von
Hirschhorn (Hessen) ,

7 . Reservist Eduard Ienne von
Bötzingen, Amt Emmendingen,8 . Wehrmann Friedrich Hipp von
Buggingen , Amt Müllheim ,

ack 1 —8 aus dem Landwehrbe¬
zirk Freiburg ;

9 . Rekrut Oskar Käthe von Dorn¬
dorf, Kreis Quersurt, Preußen ,10 . Rekrut Anton Weber von De -
gernau , Amt Waldshut ,

11 . Reservist Karl Schick von Sins¬
heim , Baden ,

12 . Rekrut Kaspar Michael Eitel
von Eningen , Oberamt Reut¬
lingen, Württemberg ,

13 . Dispositionsurlauber Ernst Fri -
cker von Stetten , Amt Lörrach,

» ck 9— 13 aus dem Landwehr¬
bezirk Lörrach ;

14 . Rekrut Friedrich Gantert von
Jestetten , Amt Waldshut,

15 . Rekrut Emil Stier von Außer-
sihl, Schweiz, heimathsberechtigt
in Königsbeim , Oberamt Spai -
chingen , Württemberg ,

16 . Rekrut Bernhard Friedrich Mar¬
tin Rieper von Hamburg ,

17. Rekrut Karl Faller von Ober -
wihl, Amt Waldshut,

18 . Rekrut Jakob Hoos von Lachen ,
Bezirk Neustadt a H . , Bayern .

19. Rekrut Friedrich Wittlich von
Kurtscheid, Kr . Neuwied, Preuß. ,20 . RekrutMaxOswaldHans Beyer
von Dresden , Sachsen ,at 14—20 aus dem Landwehr¬
bezirk Donaueschingen ;

21 . Wehrmann Magnus Hettig von
Triberg , Baden ,

22 . Rekrut Anton Frank von Wil-
kensbade , Amerika , heimathsbe¬
rechtigt in Anselfingen, A. Engen ,Baden ,

23 . Rekrut Friedrich Maurer von
Mühlhausen , Amt Engen ,

24 . Rekrut Heinrich Friedrich Wil¬
helm Ohmsreder von Blomberg ,
Lippe- Detmold,

ack 21 - 24 aus dem Landwehr¬
bezirk Stockach ,

sind durch das unter dem 15 . Juni 1891
bestätigte kriegsgerichtliche Erkenntniß
vom 13 . Juni 1891 m contumaciam für
fahnenflüchtig erklärt und mit einer
Geldbuße — p . Hettig und Frank von
je 300 Mark, die übrigen Angeklagten
aber von je 160 Mark bestraft worden.

Freiburg i/B -, den 22 . Juni 1891 .
Königl . Gericht der 29 . Division.

Dk« ck «nb Btrlaa der G- Braun ' kck»» «
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